Anferate 
ir werden angenommen 
ofen bei der Expedilien 
der Feitung, Wühelmſtr. 17, 
6 Ab. Schleh, Hoflieferant, 
* Gerberftr.- u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Nickiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelntsplaß 8. 
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Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
dedakt. Theil: 6. Wagner, beide 

in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal 
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eitung ſowie ale Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ansgabe. 


6 
R. Mofe, Haaſcuſtein & Vogler A.-G., 
G. J. Vaude & Eo., Juvaliderdank 
N Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 


Freitag, 17. Auguſt. 


"Auferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſvaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

agausgabe bis 8 a: 1 — für die 

Blorgenausgabe bis 5 Ahr Badım. angenommen. 
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Amtlides. 
Berlin, 16. Aug. Der Erzpriefter Dr. Gern in Jauer tft 
zum Ehren⸗Domherrn bei der Kathedral⸗Kirche in Breslau er⸗ 
nannt, dem Rittergutsbeſitzer Ludwig Nette u Beeſenſtedt und 


dem Geſchäftsführer der Deutſchen Land wirthſchaftsgeſellſchaft] ſich 


Berthold Wölbling zu Berlin iſt der Charakter als Oekonomie⸗Rath 
verltehen und in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Demmin im 3 Stettin getroffenen Wahl der 
Bürgermeiſter Knitter in Soldin als Bürgermeiſter der Stadt 
Bann für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren bes 
tätigt. 


Deutſchland. 

— Wie die „World“ mittheilt, hat die Königin 
Victoria ihrem Enkelſohne, dem Kaiſer Wilhelm, 
bedingungswelſe verſprochen, im nächſten Frühjahr, wahr⸗ 
ſcheinlich in der zweiten Woche des Mai, den preußi⸗ 
ſchen Hof zu beſuchen. Es ſei der Herzenswunſch des 
Kaiſers, ſeine bejahrte Großmutter in Potsdam begrüßen zu 
können, und habe er ſich verpflichtet, daß keinerlei Hoffeier⸗ 
lichkeit oder dergleichen ohne die vorherige Billigung der 
Königin ſtattfinden ſoll. Der Beſuch ſolle einen privaten 
Charakter tragen. 

— Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt über die inner⸗ 
politiſche Lage: 

„Ueber die Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ kann man 
jetzt wohl zur Tagesordnung übergehen, aber der Gegenſatz zwiſchen 
dem Grafen Caprivi und Herrn Miquel wird dadurch 
nicht aus der Welt geſchafft. Der Ausgang iſt deshalb jo unklar, 
well dieſe beiten Staatsmänner in der Gunſt des Kaiſers am 
fofteften ſtehen. Auf beide bält der Kaiſer die größten Stücke 
Herr Herrfurtg fiel ſofort, als er mit Miquel aneinander gerleth, 
und wenn 3. B. Graf Eulenburg mit dem Reichskanzler in Gegen⸗ 
ſatz käme, jo würde er auch bald feine Entlaſſung nehmen können. 
Mit unſerem Finanzminiſter liegt die Sache anders, und unfere 
konſervattven Hintertreppen⸗Polltiter wiſſen das, d mum haben ſie 
ſich Hinter ihn geſteckt. Im Uebrigen iſt die Freundſchaft zwiſchen 
Miquel und den Konſervativen eine Allianz ad hoc; im 
tiefften Grunde trauen beide Parteien ſich gegenſeitig gar nicht, 
und nach unſerer Wiſſenſchaft thun ſie ſehr wohl daran. Pein⸗ 
ziplenfeſte Konfervative können ſich ebenſo wenig zu der prisma ⸗ 
liſchen Vielſeltigkelt des Miquelichen Geiſtes aufſchwingen, wie er 
ſich in den Ideenkreis eines pommerſchen Grundherrn bannen läßt, 
und fo wird wohl jeder der beiden Kontrahenten den H'ntergedanken 
begen, den anderen gegebenen Falls nach dem Grundſatz: „Der 
Mobr kann gehen,“ zu behandeln. Die Geſchichte kann aber auch 
ganz anders kommen, denn beide Stürmer werden vielleicht in den 
Spieß des Kanzlers — — Bis jetzt hat Graf Caprivi ſich noch 
immer glänzend zu halten verſtanden, wozu allerdings die auſ⸗ 
dringlichen „patriotiſchen Mahnungen“ der Bismardianer ſehr viel 
beigetragen haben. Sie wollten dem Kaiſer förmlich die Piſtole auf 
die Bruſt ſetzen, damit er entweder Bismarck zurück rufe oder einen 
Vertrauensmann Bismarcks, der deſſen Rath einhole, zum Kanzler 
mache, jo daß der Kaiſer ein Mal die Erwägung zur Berückſichti⸗ 
gung empfehlen mußte, „we zu er denn da fe“, wenn der Reichs⸗ 
lanzler nach Bismarckſcher Anwelſung Politik treiben ſolle. So 
baben gerade die Intriganten die Rofttion des Reichskanzlers faſt 
un erſchütterlich te — find fie doch in einer Art vorgegangen, 
ols jet Kaiſer Wilhelm II. ein Fürſt, dem jedes Selbſtbewußtſein 
mangele. Sie hätten ſich ſagen müſſen, daß der Kaiſer, wollte er 
nicht — beſonders im Auslande — ſein Anſehen ganz ver⸗ 
lteren, unmöglich auch nur den Schein einer ſolchen Selbſt⸗ 
demüthigung auf ſich laden dürfte.“ 

Die „Köln. Volksztg.“ dürfte die Lage richtig gekenn⸗ 
zeichnet haben. 

— Die Gutachten der Vorſtände der preußi⸗ 


dargelegt worden, Aenderungen des jetzigen Standes der Dinge 
wohl in Betracht kommen mögen. 

— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam ſtellte 
nach den Ermittelungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts im 
In Lt 1894 und im gleichen Zeitraum des Vorjabres folgender⸗ 
maßen: 

Es wurden befördert im Juli 
über 


1894 1893 

Bremen . 1060 3545 
Sonde e an fe 1257 3075 
deutſche Häfen zuſammen 2307 6620 
A 1. 0 Sram 261 1316 
Rotterdam 118 251 
Amfterdam . 14 — 


Ueberhaupt . 2700 8187 

Aus deutſchen Häfen wurden im Juli d. J. neben den 
vorgenannten 2700 deutſchen Auswanderern noch 423 Ange⸗ 
börige fremder Staaten befördert. Davon gingen über 
Bremen 2185, Hamburg 2138. 

— Ti: Heraus aabe des Welfenmuſeums an das 
Hannoverſche Landesdirektorlum, um es der öffentlichen Benützung 
freizugeben, iſt nach der Münchener „Allg. Ztg.“ in kurzer Zeit zu 
erwarten, nachdem der vorbehaltene 
regierung und dem Landesdirektorium vor kurzem zum Abſchluß ge⸗ 
langt iſt. Augenblicklich werden Verzeichniſſe der einzelnen Stücke 
des Welfenmuſeums angefertigt, nach deren 
gabe erfolgen wird. 


0 Aus dem Gerichts ſaal. 


a. Inowrazlaw, 16. Aug. Wegen Beſchimpfung der Kirche 
hatten ſich geſtern vor der Ferienſtrafkammer der Schank⸗ 
wirth Louis Götz und der Dachdecker Chudzynski, beide von 


ollendung die Heraus⸗ 


bier, zu verantworten. Die Angeklagten hatten am 31. Oktober 5 


v. J. anläßlich eines Wortwechſels in dem Götzſchen Gaftzimmer 
ſich gegenſeitig ihren Glauben vorgeworfen und denselben als 
„Delft“ bezeichnet. Die Strafkammer hatte ſ. Z. deswegen den G., 
der den Streit provozirt hatte, zu 4 Wochen Gefängniß und den 
Ch. wegen Beſchimpfung der iſraelitiſchen Kirche zu 3 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. G. legte Reviſion beim Reichsgericht ein, 
das auch das erſte richterliche Erkenntniß aufhob, indem 
es betonte, daß der Glaube mit der Kirche nicht identiſch jet; in 
der erwähnten Aeußerung liege keine Beſchimpfung der 
Kirche, zumal dieſe letztere in dem Wortwechſel überhaupt nicht 
genannt worden jet. Das Reichsgericht verwies deshalb die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an die hieſige Strafkammer, welche 
geſtern beide Angeklagte freiſprach und die Koſten der 
Staatskaſſe auferlegte. — In Folge einer Schlägerei, die ſich am 
14. Februar vor dem Gaſthauſe des Wirthes Sosnowski in Arge⸗ 
nau abſpielte, war der Schmiedegeſelle Szymanski angeklagt, 
den Einwohner Büttner durch mehrere Meſſerſtiche lebensgefährlich 
verletzt zu haben. Der Arzt Dr. Glabiſch⸗Argenau bekundete als 
Sachverſtändiger, daß B. 6 Stiche in den Kopf, mehrere Stiche im 
Geſicht und Naſe erhalten habe. Einige Arterien ſeien zerſchnitten 
worden und das Blut in Strömen gefloſſen. Das Gericht er⸗ 
kannte gegen Szymanski auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß 
und wurde berielde ſofort in Haft genommen. Ein zweiter Ange⸗ 
klagter, der Arbeiter Zielinski, der den Szymanski mißhandelt 
haben ſollte, wurde freigeſprochen. 


Lokales. 
Boten, 17. Auguſt. 

z. Unfall, Ein Reſtaurateur in der Eichwaldſtraße zog ſich 
geſtern Nachmittag beim Heuaufladen durch einen ihm dabei zu⸗ 
dad Unglücksfall eine ſehr gefährliche Verletzung des Rück⸗ 
drates zu. 

2. Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft wurde 
geſtern wegen plötzlicher Erkrankung ein Steinhauer vom Alten 


ſchen Anwaltskammern über das die Beſchrän⸗Markt. 


kung der freien Advokatur betreffende Rundſchreiben 
des Juſtizwiniſters werden wie folgt klaſſifizirt: 

Die Anfragen des Juſtizminiſters beziehen ſich 1) auf Einfüh⸗ 
rung des ſogenannten numerus clausus, d. h. auf die Feſtſetzung 
der Höchſtzabl der bei einem Gericht zuzulaſſenden Anwälte; 2) auf 
die Einführung einer weiteren Vorbereitungszeſt von etwa zwei 
Jahren vor der Zulaſſung pur Anwaltſchaft; 3) und 4) auf gewiſſe 
Erſchwerungen für die Zulaſſung bei wi Kollegtalgerichten und 
den Amtsgerichten am Sitze der Kollegialgerichte. Von den drei⸗ 
zehn Gutachten der dae e Kammervorſtände erkennen nur 
Celle und Naumburg ein Bedürfnir für Einführung des numerus 
clausus an. Breslau, Frankfurt a. M., Königsberg, Marienwerder 
und Poſen verwerfen außerdem auch die Vorſchläge ad 2—4, übers 
baupt jede Aenderung der Rechtsanwaltsordnung. Die übrigen 
acht Gutachten neigen den Vorſchlägen ad 2—4 * verſchiedenem 
Umfange zu. Celle, Kaſſel, Köln und Hamm wollen die Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft auch dann verſagt wiſſen, wenn das Vor⸗ 
leben des Antragſtellers keine genügende 15 f für eine gewiſſen⸗ 
hafte Ausübung ſeiner Berufsthätlakeit und für eine unanſtößige 
Lebensführung bietet. 

Die grundſätzliche Beſchränkung, daß für jeden Ort nur 
eine beſtimmte Anzahl von Rechtsanwälten zugelaſſen werden 
Io, woraus ſich nolhwendiger Weiſe in einer oder der ande⸗ 
un Form eine Ernennung derſelben ergeben müßte, iſt von 

Vorſtänden der Anwaltskammer alſo mit elf gegen zwei 

immen abgelehnt worden. Das iſt der auch von uns dem 
Ru dſchreiben des Juſtizminiſters gegenüber alsbald vertretene 
Stondpunkt der freien Advokatur. Die anderen Fragen ſind 
ſolche zweiten Ranges, in denen, wie bei der Erörterung des 
utachtens des Berliner Kammervorſtandes an dieſer Stelle 


ar 

2. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag fuhr ein Bierkutſcher mit 
feinem zweiſpönnigen Wagen am Hotel de Rome jo unvorſichtig 
um die Ecke nach der Wilhelmſtraße zu, daß die Deichſel des 
Wagens die linke Laterne einer Droſchke zertrümmerte. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: wegen Sad: 
beſchädigung ein Schloſſer wegen fortgeſetzter Beläſtigung des 
Publikums ein Bäckergeſelle, jowie ein Bettler. — Zur Beſtra⸗ 
fung notirt wurden wegen ruheſtörenden Lärms vier junge 
Leute. — Gefunden: eine Broſche, eine lange ſeidene Band⸗ 
ſchleife, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Maulkorb mit Steuer⸗ 
marke, ein Kinderſtrohhut. — Verloren: eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr ohne Kette, eine ſilberne Cylinderuhr mit Kette, ein Päckchen, 
enth. ein breites, glattes, goldenes Armband mit der Inſchrift: 
„Edith. Weihnachten 1886“, eine ſilberne Uhrkette, ein alter halber 
Thaler mit Oeſe, ein filberner Kropf und eine dünne filberne 
Kette, ferner ein Hut und ein goldener Trauring gez. F. B. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Raceynski u. Kleckow a. Berlin, Seige 
a. Mancheſter, Herottzly u. Jürgenſen a. Stetten, Racke a. Köln, 
Choyte a. Miltiih, Reisner 3. Breslau, Zerfer a. Zürich, Elber 
a. Bremen, Rittergutsbeſitzer Dr. Schultz a. Wulkow, Privatiere 
Frau Treutler a. Bla’ewig, Rentiere Frau Conſner a. Hannover. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Lindner. Dantel u. Wielunert a. Breslau, Moritz u. 


Hansdorf a. Berlin, Thaler a. Mainz, Semle a. Wadgaſſen, Löck 


d. Chemnitz, magner a. Newyork, Kröſing a. Stettin. Muliceiski 

u. Cohn a. Peiſern, Etsco a. Görlitz, Rechtsanwalt Dr. Loreck a. 

. Nee Lieber u. Famiſte a. Maſſow, Ingenteur 
we 0. Ochum. 


ertrag zwiſchen der Staats⸗ Eb 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. ee 
Bieſtadowskti a. Warſchau, Ritterautsbeſitzerin Gräfin Bninska 
nebſt Tochter u. Bedienung a. Cmachowo, Beſitzer v. Croner u. 
gm a. Oppeln, Rentier Zimmermann a. Königsberg, Dekan 

aal a. Czarnikau, Geiſtlicher Fudzinski a. Rom, die Pröpfte 
Skapski a. Ludaſz, Zychlins i a. Gneſen, Flieger a. Roznowo, 
Fl. Hager a. Czeſzewo, die Kaufleute Knuttel a. Charlottenburg, 
Brühl a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Oberſteuerrath a. D. Pech a. Brom 

Rittergutsbeſitzer Kowalski a. Sarbinowo, Ciechoſzewska neb 
amilieza. Mamoth, Toporski u. Frau a. Biskupic, Grenzbeamter 
e a. Slupce i. Polen, die Akademſcker Gebr. Czamangki a. 
Rußland, Smogaſzewska nebſt Familie a. Kaltſch, Viehlieferant 
Wulff a. Geeſtemünde, die Kaufleute Daniel a. Danzig, Krauſe a. 
Berlin, Möller a. Danzig, v. Kozlowski a. Kaliſch. Gutsbeſitzer 
v. Dembinski a. Polen, Zamaſzewski m. Tochter u. Zawadzki nebſt 
Familie a. Lemberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Reller a. 
Hannover, Haltermann a. Mannheim, Oppenheimer a. Bruchſaal, 
Gräf a. Berlin, Ilka c. Magdeburg, Irrentrup a. Herfurth, Ruß 
a. Breslau, Ingenieur Harloth o. Calle. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Dulce a. Anmuna, Krayn u. Frau a. Pudewitz, Kandicz a. 
Kulm, Lehrer Kanter a. Ortelsburg, Lokomotivführer Respendel 
a. N Kaſſirer Kuznicki a. Goſcleczyn, Fabrikant Guſt a. 

berfeld. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jacobowski a. 
Bromberg, Dör a. Danzig, Lebrecht a. Berlin, Sandberg u. Meyer 
a. Breslau, Danielewicz a. Manieczki. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 17. Auguſt. 

Bernbarbinerplag. Mit Getreide ziemlich ſtark be⸗ 
fahren. Der Ztr. Roggen 5—5,10 M., Weizen 6.75 —7 M., Gerſte 
50 M. Hafer 550-560 M. Heu und Stroh reichlich. Das 
Schock Stroh 15 16 M., 1 Bund Stroh 35-40 Pfg. Der Ztr. 
Heu 2— 2,25 M., 1 Bund Heu 30—40 Pf. — Viehmarkt Zum 
Verkauf ſtanden 75 Fettſchweine, darunter meiſtens leichte Waare. 
Die Durchſchnitts⸗Peeiſe für den Ztr. lebend Gewicht 37 —43 M., 
prima über Notiz. Ferkel reichlich, Preiſe etwas höher. 1 Paar 
8-9 Wochen alte, gut aenährte Ferkel 25 —26 M., 1 Baar 10 
Wochen alte bis 30 M., 5-6 Monate alte Jungſchweine im guten 
Futterzuſtande wurden mit 42—45 M. bezahlt. Kälber 35 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 40 Pf., Hammel 150 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 20—28 Pf. Rinder, meiſt alte Milchkü e, 22 Stück, 
im Preiſe von 108 — 225 M., mageres Schlachtvieh der Ztr. 25 bis 
26 M. Milchfühe ſowohl wie Schlachtvieh gut gefragt und ſehr 
verkäuflich. — Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich 75 Wagen 
eingefunden. Die kleine Tonne Birnen wurde mit 70—90 Pf. 
abgegeben, feine, große Sorten Birnen 1—1,10—1.20 M., des⸗ 
gleichen auch die kleine Tonne mit Aepfel, ſaure Kirſchen ſehr 
wenig und zwar nur mit Stiele. — Alter Markt. Kartoffeln 
waren über den Bedarf zugeführt. Der Ztr. Kartoffeln 1,20—1,30 
M., in ſpäterer Marktſtunde etwas billiger. Auch Gurken, Kraut, 
Rüben und Möhren reichlich angeboten. Die Mandel kleine 
Gurken 15 —20 Pf., die Mandel große Gurken 30-35 Pf., die 
Mandel Weißkraut (mittelgroße Köpfe) 60 —70 Pfa., 3—4 Bund 


blaue Pflaumen 15—20 Pf., 1 P 
reife Z wetſchen 10—15 Pf. Geflügel reichlich, 1 Gans 33,25 M., 
gemäſtete ſchwere Gans 5—5,50 M., 1 Paar junge Hühner 1—1,50 
Me., 1 Baar große ſchwere Hühner 3—3,50 M., 1 Baar Enten 
2.50 3.50 —4 M. Die Mandel Eier 60 Pf. — Wronkerplatz. 
1 Pfd. große lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Aale 1—1,10 
M., 1 Pfd. lebende Zander 1 M., abgeſtorbene 65--70 Pf., I N. 
Barſche 40—55 Pf., 1 Pfd. Karauſchen große, lebende 60—65 Pf., 
Krebſe wenig, die Mandel 75 Pf bis 1 M., große Krebſe 2 M. — 
Saptehaplag. Das Angebot war ſehr bedeutend, namentlich 
in Feld⸗ und Gartengewächſen, K rtoffeln, Möhren u. ſ. w. 
Mandel Eier 55 60 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 1—1.10 M. Weiß⸗ 
kraut, blaues Kraut, Wirſingkohl, Blumenkohl in großer Auswahl, 
der Kopf 10—15 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—20 Pf., 1 Melone 
75 Pf. bis 1 M., 1 Liter Brombeeren 60 Pf., Himbeeren 50 Pf., 
1 Liter Blaubeeren 15-20 Pf., Preißelbeeren 30—4) Pf., zwet 
Metzen Kartoffeln 14-15 Pf., 1 Par kleine junge Hühner 1—1,10 
M., 1 Paar große ſchwere Hübner 3 350 M. 1 Paar Enten 
250—4 M., 1 Gans 350-5 M. 


Handel und Verkehr. 


W. T.B. Köln, 16. Aug. Auf die neue 3¼ prozentige An⸗ 
leihe der Stadt Köln im Betrage von 10 Millionen Mark 
bat die Bankgruppe Salgmon Oppenheim jun. & Co. in Kön, die 
Discontogeſellſchaft, S. Bleichröder, die Berliner Handelsgeſellſchaft 
und die Darmſtädter Bank, welche mit 99), Proz. das höchſte Ge⸗ 
bot gemacht hatte, den Zuſchlag erhalten. 


* Marktberichte. 


Berlin, 16. Aug. 3 [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großbandel in 
den Keutral⸗Marktdallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei mäßiger Zufuhr ruhiges Geſchäft. Preiſe für ausländiſches 
Rindfleiſch und für Hammelfleiſch nachgebend. Wild und Ge⸗ 
[lügel. Bufuhren genügend, Geſchäft matt, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Fiſche. Zufuhr genügend, in feinen Seefiſchen knapp, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe aut. Bu tter und Käſe: Geſchäft 
lebhaft. emüſe, Obſt und Südfrüchte: Reichliche 
ufuhr, Geſchäft ruhig. Preiſe von Pfefferlingen billiger, in 
eerenobſt ſchwankend, Pfirſiche böber bezahlt. 
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ches —.— Mart, 7 


Geräuchertes 7255 N leiſch. Schinken ger. 
Knochen 60—75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Hache 
I en 120-130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 

chlackwurſt 110— 120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 

e 

e e Ia per ½ Kilogr. 1 0,52 M., dto. II 
0,45 M., Roth wild 0,39—0,42 M., a mwild — M., Bild d⸗ 
82 0 5 Ueberläufer, Seifchlinge 0,36 M., Kaninchen pro 

Zah mes . lebend. Enten p. Stück 1,00 — 1,10 M., 

Hübner, alte 1.00 — 1.45 9). do. funge 0,85—0,70 M., Tauben do. 


en 
e echte, ver 50 Kilogramm 73— 89 M., do große 
60—66 M., Zander kleine 80— 84 M., Barſche 40 —45 . Karpfen 


große 90 X, do mittelgroße —,— M., do. kleine — M. Schleie 
95—100 M., Biete, kleine 36-40 M, Quappen —, bunte Fiſche 33 
bis 37 M., Aale, große 105-106 M., do. mittel 75 —95 M., do. kleine 
62—66 M., Plötzen 30—35 M., Karauſchen 73 M. Noddow 
50—54 M., Wels 55 M. Raape 40 —45 M., Aland 55—73 M. 

Schal tb tere. rar per / Kar. 1,50--1,70. Krebſe 
große, über :> Ctm., 5. Schock 13,50 — 14,00 Je. do. 11—12 Etm. 
4.00 bis 6,00 M, do. Ei 10 Tt p. 50 Klo 5 M. 

Butter. per 50 Kllo 96 100 M., 4 do 94 M., 
te Hofbutter 75—85 M., A ambbutter 65 —7 W. 

Friſche Landeier obne Rabatt 2,60 —2,75 Mp Schock. 

Lem use teue Nlexenkartoffeln. 50 Kilogr. 2 50 — 2350 M., 
Kartoffeln, blaue, 2,75 M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilogramm 
1,75— 2,0 M., Mobrraben v 50 Kar. 3 3,50 M. do. junge, 25 Bund 
9.60 — 1,00 M., Karotten p. 25 Bund 0,60—1,00 M., Koblcabt jung p. 
ge 0,501.00 e., Porree p. Schock 0,50-0 952 M., Meerrettig 
Bo. dec hleſt re 00 be. Me a el eo 2500 Bi 
do. do. hieſige — eterfilienwurzel p 0 
400 Mk. Spinat per 50 Kilogr. N. S Schlangengurken 
0,04—0,16 M., Champignon per ½ 810 0 0,75 M., oblrüden 7 
50 e 2. 3 M., adieschen per Schock Bunde nz 
Rettig, junger do. 1.753,00 M., Morcheln p. ½ Kilo —.— M., 
Salat p. Schock 0,751 M., Zwiebeln, hieſige v. 50 Kilo 4,00 W.., 
Schoten, per Pfd. 0,15— 0,22 M., Se dcn per ½ Kllog. 
0,07 —0,10 M., Wirſingtobl per 50 Kilo 4,005 00 M. 

Obft. Italteniſche Aepfel per 50 Aken 12-15 Mark, 
Birnen, Schmalzbirnen per 50 Kilogr. 6-8 M., Stachelbeeren, 
per 50 Kilogramm — M., Blaubeeren, per 50 Kilo 9-11 M. 
. ſaure p. 50 Kiloar. 30 M., Jobannis beeren 50 Kilo 

inne 7 p. 50 Kilo 18—23 M., Pfirſiche, italien. 
6270060 W. „Kilo, Pflaumen p. 12 Ktlb ungar. 4—8 M., 
n 5. 50 Kilo ital —— Apfelſinen Valencia 

420 Stück — M., Dreiina 200 © — M., do. Blut, 200 St. 
— M., Zitronen. Meſſina 900 Ei 16—18 M. 

Bromberg, 16. Auguſt. 1 1 der Handels 
kammer.) Weizen 128 32 M., feinſter über N. 99 Roggen 
feinſter über Notiz. Verſte 104 M., 
110-125 M. — Erbſen nominell. - Neuer Hafer 
a M,, alter 120 —125 M., geringe Qualität billiger. 

Bre Kan, 16. . (Amilichcr Probuttenvorſeu⸗Verlcht.“ 
5 goen p. 1000 Klo — Belind'-t — Btr ahaianiene 

ndigungsſcheine --, p. Auguſt 114,00 Gd., Der Sept. 116,00 Gd. 

rin p. 1000 Kilo Gekündigt — Ztr., Auguſt 132,0% Br 

100 Kilo — Gekündigt — Bir, ver mac 

Br., „Ditober 45 50 Br. Die Börfenkommilfon. 

Stettin, 16. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 18 
Gr. R., Barometer 761 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 130—136 M., neuer 130 
bis 133 M., per September⸗Oktober 135 M. Br., per Oktober⸗ 
November 136,50 M. Br., per November: Dezember 138 M. Br, 
137,50 M. Gd., per April⸗Mal 143 M. Br. 142,50 M. Gd. — 
Roggen wenig I N per 1000 Kilogr. loko 110—114 M., per 
Sepl.⸗Oktober 116 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 117,50 M. bez., p. April⸗ 
Mai UM Er. 123650 5 Gd. Gerfte p. 1000 Kilogr. lo to inländ. 
115 bis 140 M., feinfte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogramm 
loto Pommerſcher 115—122 Mark un ame Notiz. — Winter: 

fen per 1000 Kilo wi 173 bis 18 — Winterraps per 
1000 Kllogr. loko 180 bis 188 M. — ei ritus unverändert, 
per 10 000 Liter Proz. lot ohne Faß 70er 30,80 M. bez. — An⸗ 
. Nichts. 


9 * 4. e Fu Mi * — age een — 
ne Fa r., per Auguſt und per September⸗ 
Oktober M. Br. — 8 


etroleum loko 9,10 Mark verzollt 
per Kaſſa 1 — % Prozent Abzug. (O. Z.) 


Telephoniſche ee 
agdeburg, 17. Aug. e 
Kornzuder * von 93 198% bu ee Serngäre 
Rornzuder erl. von 89 Proz end. altes Rendem. 11, 8 —11 195 


88 neues are 
Nackprobutte excl. 75 Beogent Nend. 7709.80 
Tendenz: Feſt. 
e 25,25 
eee — 
Sem. ade mit , Der „ 24,0025, 28 
Gem. Melis 975 — 1 5 n — Ganz 


11.90 Gd. 11,92% — 


dto. P Sept. 11, 900 2759 2 57¼ Br 
dto. u Der . 95 be 10,90 Br. 
b. an.⸗Mürz 108 87 Si. 10,95 Br. 


Bocenumfas 1 . aa 53 000 Centner. 

Breslau, 17. Aug. [Spiritus berlcht! Auguſt 
50er 49,10 M., do. Tuer 29,10 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 17. Aug. Loko 8,60, Sept. itbr. 8,65, Fe⸗ 
bruar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 

London, 17. Aug. 6proz. Javazucker loko 13¼ 
85. — Rüben⸗Rohzucker loko 11 ¼. Tendenz: 

eſt 


Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kanal 
vom 15. bis 16. Auguſt, e 
Wilhelm Klepſch V. 858, Säcke, Brom etc an 
Tieck I. 21 353, 25 Magdeburg⸗Bromberg. Emil Koch I. 23 340, 
leer, Berlin⸗Bromberg. 


Holzflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. B. Ernſt⸗Brom⸗ 
r das 2 8 Ei 105 Schleuſun en, 
Tour 117, C. Groch⸗B MER: für M. EnbeimannWarfı 7 
mit 21 Schleufungen, Tour Nr. 118, B. Ernſt⸗Bromberg für 
ben Holzkontor⸗Berlin 1 814% Schleuſungen find ab. 
de 


Druck und Verlag der Hofbuckdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 17. Aug. Der Kaiſer 
„Hohenzollern“, welche von dem 
m.] Wilhelm“ begleitet wurde, heute früh acht Uhr 
hier ein. Das Artillerieſchulſchift „Carola“ ſalutirte, 
die übrigen hier liegenden Kriegsſchiffe ſetzten Topflagge auf. 
Der ſtellvertretende Stationschef, Kontreadmiral von Reiche, 
begab ſich ſofort zur Begrüßung des Kaiſers an Bord der 

„Hohenzollern“. 

Paris, 17. Aug. Aus guter Quelle wird berichtet, 
daß Komplotte gegen das Leben des Miniſter⸗ 
präſidenten Dupuy entdeckt worden find. Drei 
Anarchiſten aus Barcelona waren dazu beſtimmt, 
Dupuy während ſeines Aufenthalts in Vernet⸗les 
Bains mittels Dynamit zu tödten. Die ſpaniſche 
Polizei hat die franzöſiſche Regierung benachrichtigt, und 
das Signalement der Verſchwörer mitgetheilt. Die hieſige 
Daun hat erfahren, daß ein 1 Anſchlag, um 

Dupuy in Vernet⸗les⸗Bains zu ermorden, in 
Frankreich geplant wurde. Die Schuldigen ſind der 
Polizei bekannt gemacht. In Vernet⸗les⸗Bains wurden um⸗ 
faſſende Vorkehrungen zum Schutze Dupuys getroffen. 

Petersburg, 17. Aug. Das Miniſterium des 
Innern hat ein Projekt über die normale Einrichtung der 
deutſchen Kolonten in den Gouvernements Jakate⸗ 
rinoslaw, Taurien, Cherſſon und im Dongebiete ausgearbeitet, 
welches in dieſem Jahre in der Herbſtſeſſion des Reichs⸗ 
rathes zur Berathung kommen ſoll. Nach dem Projekt ſoll 
das Recht der Koloniſten auf Landerwerbung 
beſchränkt werden. Die Summen der Waiſenkaſſen, 
die bisher faſt ausſchließlich zu Landankäufen dienen ſollten, 
werden den Gemeinden genommen und der Regie⸗ 
rungskontrolle unterſtellt werden. Die Regierungs⸗ 
aufficht über die Schuldenhöhe wird verſtärkt werden, da mehr 
als die Hälfte der deutſchen Koloniſten überhaupt kein Wort 
ruſſiſch verſteht, der Reſt mit Mühe ſich etwas auf ruſſiſch 
verſtändigen kann und nar ein ganz verſchwindend kleiner Theil 
ruſſiſch leſen und ſchreiben kann. 


Kiel, 17. Aug. Der Kaiſer iſt heute Mittag 12¼ Uhr 
nach Potsdam abgereiſt. 

Petersburg, 17. Aug. Mitte Auguſt geht der Dampfer 
der freiwilligen Flotte von Jaroslaw nach Wladiwoſtock 
und Kiew, für die Uſſuri⸗Eiſenbahn 40 Compound⸗ 
Lokomotiven, gegen 100 Waggons Plattformen und 50 000 
Pud Schienen mit ſich führend, die von der Brjansker Fabrik 
hergeſtellt ſind. 

Petersburg, Mn Aug. 1 „Nowoje Wremja“ fordert, daß 
uden die V tgung genommen werde 


Kreuzer „Prinzeß 


den 


45,50 ſteuerfrei im jüdiſchen Gebiete f Wein aus Roſinen für — 


religiöſen Gebräuche herzuſtellen, da rother Wein (Kaher) 10,5 
Prozent Alkohol enthält, weißer Wein (Sametat) desgleichen, rother 
175 ie Prozent und der weiße Wein ungenannt 6,5 Prozent 
oho 

London, 17. Aug. Nach einer Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus aus Pretoria verſuchte die Polizei 
von Trans vaal der Garniſon von Agatha, welche 
durch die aufſtändiſchen Kaffern belagert wird, zu Hilfe zu 
kommen, wurde aber zurückgeſchlagen. Sämmt⸗ 
liche Farmen der Buren längs des Latabufluſſes 
find niedergebrannt. Die Kaffern halten die Poſt⸗ 
wagen an und bemächtigen ſich der Maulthiere. 

Waſhington, 17. Aug. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm einen neuen Geſetzentwurf an, durch 
welchen der Zoll auf Alkohol, welcher zu Kunſtzwecken 
ar wird, wiederhergeſtellt wird. Der Senat überwies die 
4 Geſetzentwürfe, betreffend die Zollfreiheit für Kohlen, Zucker, 
Eiſenerze und Metalldraht, an die Finanzkommiſſion. Sodann 
Nauen der Senat den von Hill eingebrachten Geſetzentwurf 
etreffend das Verbot der Zulaſſung und Depor⸗ 
tation auswärtiger Anarchiſten. Dieſer Geſetz⸗ Konf 
entwurf trifft einen Theil des früher vom Senate angenom⸗ 
menen entſprechenden Entwurfs. Das Repräſentantenhaus und 
der Senat ſind dahin übereingekommen, daß die Kammer dieſe 
Vorlage vor dem Schluß der Seſſion annehmen ſolle, ferner 
daß der Senat die Vorlage betreffend die konſulare Beſichtigung 


der Einſchiffungshäfſen von Auswanderern nach den Oeſte 


Vereinigten Staaten in der nächſten Seſſion be⸗ 
rathen ſoll. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Senn rechdienſt der „Pos. 
5 1 Aout Nachmitt 5 


erlin, 1 
Ztg.“ glaubt, die 1 4 des Vereins⸗ Meri 
baß ein beſtimmtes Alter für die N. 
5 lnahme an politiſchen Vereinen und Verſammlungen feſtgeſetzt Rum. 4% 


Ale En pe darin beſtehen, d 


werden ſoll. 


Bei einem gelegentlich der Affaire Schewe verhafteten] Fuͤrken 


Anarchiſten wurden zwei ungefüllte Granat⸗ 
bomben unbekannten Fabrikationsortes aufgefunden. 


Bei verſchiedenen Verhafteten wurden kompromittirende Schrift: | ® 


ſtücke entdeckt. Die Anarchiſten pflegten ihre Zuſammenkünfte 
auf einem Gartengelände in der Nähe des Centralviehhofes 
abzuhalten. 

Der „Lok. » Anz.“ meldet aus Wien: Von den 
Truppen der Krakauer Garniſon, die durch 
Schleſien 7 den Manövern nach Böhmen marſchirt ſind, ſind R 
zu Bielitz 8 Mann als cholera verdächtig in 
das dortige Spital gebracht. Bei dreien der Leute wurde 
Cholera konſtatirt. Auch in Oswiecim ſind 
zwei Mann der ausmarfchirenden Truppen als choleraver⸗ 
dächtg im Spital zurückgehalten worden. Einer derſelben 
iſt an Cholera geſtorben. 


traf an Bord der; ſort, 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 
Nach Meldungen aus Shanghai 177 die Japaner 
Truppen nach Korea zu ſenden, wo bereits 
ca. 50 000 Mann verſammelt find. Der Gouverneur von 
Formoſa hat auf die Köpfe japaniſcher Offiziere 
und Soldaten, ſowie auf die Einbringung bezw. Zer⸗ 
ſtörung japaniſcher Kriegsſchiffe Preiſe ausgeſetzt. 


Börſe zu Poſen. 
„ et 12 örſen bericht.) 
—.— Reaultrungspreis (50er) —.—, 


(70er) —,—. Sb: 0115 5 (60er) 48,70, (’Oen) 28,90. 
ofen 17 Auguft. t.] Wetter: Trübe. 
v 8 feſter. Loko ohne Faß Ger) 48,70, (70er) 28,90. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 17. Auguſt. 
feine W. mittl. En orb. © 
Welzen 13 W. 80 Bf. 19 b 2) Pf. 12 M. 40 Pf. 
Roggen 10 - 40 10 20 10 
Are... 12 » 0 11 — 10 — . 
Hafer. 11 50 „ 50 » 


11 „ — „ 10 
Nie 


Aumlicher Marktbericht 


& 
der Marktlommiffion in der Stabt Poſen 
vom 17. un 1894. 


S8 S888 


1 11 
1811 


Andere Ar 


3— 24 
1130 1 2⁰ 


Butt 
270 8 0 
1 er p. Scheck. 


pro 1 
9 — 9 dd jun je 
S SSS 
SSS 
d e 
8855 


Keule d. 1 Kg. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 17. Aunnß. (€ (Zelegr. Agentur B. Heimann, Ba). 


e. Er ge Defeitigens feſte | 
37 751128 ] 70er loko ohne Faß 3129 8° 90 
do. St. 188 751189 - | 70er Auguſt 84 40 84 20 
70er Septbr. 34 90 84 70 
Mosgen feſter 70er Okt. 85 20 85 — 
o. Sept 118 750117 7TJ 70er Novbr. 85 40 35 20 
2 Oft. 119 501118 7&] 70er Dezbr. 35 70 35 60 
Rübol | ber, Ioto obne Faß — | — — 

do. Okt. 43 700 44 — 

do. Nov. 43 70 44 — 2 ant 122 50122 — 


Kündigung in Roggen — Wipl 
Kündlaung in F den) . 000 Str. doe —00 . 
Berlin, 17. Sıchluk iun⸗Nur te. 


Auguſt 
n e 103 20 17 
do. „ 11 25 
No . Sf n 


kt. 
elfte e den Rotirungen. 


obne Faß 31 20 >. 
2 Der Auguf en ir 34 60 84 20 
do. 70ex Septbkte 88 — 84 70 
do. 270er Oktbr. N 85 30 85 — 
do 20er Nobbr . 85 60 85 20 
do 70er Dezbr 85 80 85 50 
do. 50er ib o AR 8 
.p 16. 
DEAN Anl. 10 40,51 f. 4½% Bd ld br. 103 8010 80 
Anl. 108 75105 80 Boln. a 775 1 — 48 70 
ar 185 do. 102 601102 7e Angar. 4 4 ld 99 701 99 80 
Bol 5% Vandſbr. 108 101103 10 bo. „di, Bramene. 92 801.92 50 
of. 84%, do. 9 80) 20 885 8 600219 50 
ol. Henienbriefeiot 301104 4 7 45 700 45 70 
of. Teen 99 20 99 25 Sat Ran 94 601194 70 
eue an en 99 500 99 50 7 
. een — 1164 — 
errente 95 1 
Aufl. Banknolen 219 301219 
. r. Sübb. E. S. A 92 — 242 — 2388 50 
Nate e 1 10 160 ortm. La. 63 90 64 50 
Far un be 2 0 10 5 7 1 [en 12 Que 8 
11 — 
„ nie 
€ * 2 — 
8 63 40 62 mo: 
e 
0 weizer Ce 
Serbiſche R. 1885. 72 50 7 239 501289 25 
Looſe . . 111 —111 Sandelöge lage. 142 101142 40 
Disk.⸗Kommandit 194 901194 54 1 ra 25/166 50 
Bol. Prod. A. 8.404 801104 Sa König und nn 30 40 
ol. Mehr 77 mer Gh all 135 30.140 m 
ER Kredit 218 6), mmanbit 194 6 
Rufe, 219 50 
Wettin, Ti 


7. Au (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 
auf. 9 Bol 8 1 


üftslos iritus 
de Se Ce az hs a 1570 


loko en 80 90| 80 80 
do. Okt.⸗Nov. 136 50136 50) „ Aug.⸗Sept. — . — — 
1 8. ſtill „Sept.⸗O 8 
125 ept⸗Okt. 116 —116 — Petroleum“) 
do. ne 117 501117 50 do. per loko 9 100 9 10 
Rüböl — 
— Auguſt 


Ok. 
d. J Fele bote bertdenert Uſance 1¼ Proz. 


